
10. Betrachtung 

Joh 14 (Elb)  1 Euer Herz werde nicht bestürzt. 
Ihr glaubt an Gott, glaubt auch an mich!  2 Im 
Hause meines Vaters sind viele Wohnungen. 
Wenn es nicht so wäre, würde ich euch gesagt 
haben: Ich gehe hin, euch eine Stätte zu berei-
ten?  3 Und wenn ich hingehe und euch eine 
Stätte bereite, so komme ich wieder und werde 
euch zu mir nehmen, damit auch ihr seid, wo 
ich bin.  4 Und wohin ich gehe, dahin wisst ihr 
den Weg.  5 Thomas spricht zu ihm: Herr, wir 
wissen nicht, wohin du gehst. Und wie können 
wir den Weg wissen?  6 Jesus spricht zu ihm: 
Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Le-
ben. Niemand kommt zum Vater als nur durch 
mich.  7 Wenn ihr mich erkannt habt, werdet ihr 
auch meinen Vater erkennen; und von jetzt an 
erkennt ihr ihn und habt ihn gesehen.  8 Philip-
pus spricht zu ihm: Herr, zeige uns den Vater, 
und es genügt uns.  9 Jesus spricht zu ihm: So 
lange Zeit bin ich bei euch, und du hast mich 
nicht erkannt, Philippus? Wer mich gesehen 
hat, hat den Vater gesehen. Und wie sagst du: 
Zeige uns den Vater?  10 Glaubst du nicht, dass 
ich in dem Vater bin und der Vater in mir ist? 
Die Worte, die ich zu euch rede, rede ich nicht 
von mir selbst; der Vater aber, der in mir bleibt, 
tut seine Werke.  11 Glaubt mir, dass ich in dem 
Vater bin und der Vater in mir ist; wenn aber 
nicht, so glaubt um der Werke selbst willen!  12 

Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer an mich 
glaubt, der wird auch die Werke tun, die ich tue, 
und wird größere als diese tun, weil ich zum Va-
ter gehe.  13 Und was ihr bitten werdet in mei-
nem Namen, das werde ich tun, damit der Vater 
verherrlicht wird im Sohn.  14 Wenn ihr mich et-
was bitten werdet in meinem Namen, so werde 
ich es tun.  15 Wenn ihr mich liebt, so werdet ihr 
meine Gebote halten;  16 und ich werde den Va-
ter bitten, und er wird euch einen anderen Bei-
stand geben, dass er bei euch ist in Ewigkeit,  17 

den Geist der Wahrheit, den die Welt nicht 
empfangen kann, weil sie ihn nicht sieht noch 
ihn erkennt. Ihr erkennt ihn, denn er bleibt bei 
euch und wird in euch sein.  18 Ich werde euch 
nicht verwaist zurücklassen, ich komme zu 
euch.  19 Noch eine kleine Weile, und die Welt 
sieht mich nicht mehr; ihr aber seht mich: Weil 
ich lebe, werdet auch ihr leben.  20 An jenem 
Tag werdet ihr erkennen, dass ich in meinem 
Vater bin und ihr in mir und ich in euch.  21 Wer 
meine Gebote hat und sie hält, der ist es, der 
mich liebt; wer aber mich liebt, wird von mei-
nem Vater geliebt werden; und ich werde ihn 

lieben und mich selbst ihm offenbaren.  22 Ju-
das, nicht der Iskariot, spricht zu ihm: Herr, wie 
kommt es, dass du dich uns offenbaren willst 
und nicht der Welt?  23 Jesus antwortete und 
sprach zu ihm: Wenn jemand mich liebt, so wird 
er mein Wort halten, und mein Vater wird ihn 
lieben, und wir werden zu ihm kommen und 
Wohnung bei ihm machen.  24 Wer mich nicht 
liebt, hält meine Worte nicht; und das Wort, das 
ihr hört, ist nicht mein, sondern des Vaters, der 
mich gesandt hat.

Joh 14  (HfA)  1 »Seid nicht bestürzt und habt 
keine Angst!«, ermutigte Jesus seine Jünger. 
»Glaubt an Gott und glaubt an mich!  2 Denn im 
Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen. 
Sonst hätte ich euch nicht gesagt: Ich gehe hin, 
um dort alles für euch vorzubereiten.  3 Und 
wenn alles bereit ist, werde ich zurückkommen, 
um euch zu mir zu holen. Dann werdet auch ihr 
dort sein, wo ich bin.  4 Den Weg dorthin kennt 
ihr ja.«  5 »Nein, Herr«, widersprach ihm Tho-
mas, »wir wissen nicht einmal, wohin du gehst! 
Wie sollen wir dann den Weg dorthin finden?«  6 

Jesus antwortete: »Ich bin der Weg, ich bin die 
Wahrheit, und ich bin das Leben! Ohne mich 
kann niemand zum Vater kommen.  7 Wenn ihr 
mich wirklich kennt, werdet ihr auch meinen Va-
ter kennen. Ja, ihr kennt ihn schon jetzt und 
habt ihn bereits gesehen!«  8 Da bat Philippus: 
»Herr, zeig uns den Vater, dann sind wir zufrie-
den!«  9 Jesus entgegnete ihm: »Ich bin nun 
schon so lange bei euch, und du kennst mich 
noch immer nicht, Philippus? Wer mich gese-
hen hat, der hat auch den Vater gesehen. Wie 
also kannst du bitten: ›Zeig uns den Vater‹?  10 

Glaubst du nicht, dass ich im Vater bin und der 
Vater in mir ist? Was ich euch sage, habe ich 
mir nicht selbst ausgedacht. Mein Vater, der in 
mir lebt, handelt durch mich.  11 Glaubt mir 
doch, dass der Vater und ich eins sind. Und 
wenn ihr schon meinen Worten nicht glaubt, 
dann lasst euch doch wenigstens von meinen 
Taten überzeugen!  12 Ich sage euch die Wahr-
heit: Wer an mich glaubt, wird die gleichen Ta-
ten vollbringen wie ich – ja sogar noch größere; 
denn ich gehe zum Vater.  13 Worum ihr dann in 
meinem Namen bitten werdet, das werde ich 
tun, damit durch den Sohn die Herrlichkeit des 
Vaters sichtbar wird.  14 Was ihr mich also in 
meinem Namen bitten werdet, das werde ich 
tun.«  15 »Wenn ihr mich liebt, werdet ihr so le-
ben, wie ich es euch geboten habe.  16 Dann 
werde ich den Vater bitten, dass er euch an 



meiner Stelle einen anderen Helfer gibt, der für 
immer bei euch bleibt.  17 Dies ist der Geist der 
Wahrheit. Die Welt kann ihn nicht aufnehmen, 
denn sie ist blind für ihn und erkennt ihn nicht. 
Aber ihr kennt ihn, denn er bleibt bei euch und 
wird in euch leben.  18 Nein, ich lasse euch nicht 
als hilflose Waisen zurück. Ich komme wieder 
zu euch.  19 Schon bald werde ich nicht mehr 
auf dieser Welt sein, und niemand wird mich 
mehr sehen. Nur ihr, ihr werdet mich sehen. 
Und weil ich lebe, werdet auch ihr leben.  20 An 
jenem Tag werdet ihr erkennen, dass ich eins 
bin mit meinem Vater und dass ihr in mir seid 
und ich in euch bin.  21 Wer meine Gebote an-
nimmt und danach lebt, der liebt mich wirklich. 
Und wer mich liebt, den wird mein Vater lieben. 
Auch ich werde ihn lieben und mich ihm zu er-
kennen geben.«  22 Da fragte ihn Judas – nicht 
Judas Iskariot, sondern der andere Jünger mit 
demselben Namen: »Herr, weshalb willst du 
dich nur uns, deinen Jüngern, zu erkennen ge-
ben, warum nicht der ganzen Welt?«  23 Ihm 
antwortete Jesus: »Wer mich liebt, richtet sich 
nach dem, was ich gesagt habe. Auch mein Va-
ter wird ihn lieben, und wir beide werden zu ihm 
kommen und für immer bei ihm bleiben.  24 Wer 
mich aber nicht liebt, der lebt auch nicht nach 
dem, was ich sage. Meine Worte kommen nicht 
von mir, sondern von meinem Vater, der mich 
gesandt hat.
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